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RÖTZTelefon: (0 99 76) 13 90
Fax: (0 99 76) 12 36
E-Mail: roetz@mittelbayerische.de
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RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken:Heute Samstag, 12 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr, Stadt-Apotheke in
Rötz, Marien-Apotheke in Roding so-
wie König-Apotheke in Cham.

Rettungsdienst, Krankentransport
und notärztlicher Notfalldienst er-
reichbar unter Tel. 1 92 22.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
0 18 05 / 19 12 12.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 / 4 19 20 81 (bei
Gasgeruch).

Stadt Rötz:Bauhofleiter Rudolf
Christoph Tel. (0 99 76) 22 49 oder
01 73/8 61 69 02.

KIRCHEN

Pfarrei St. Martin:Heute, Samstag,
16 Uhr Beichtgelegenheit solange Be-
darf (in der Sakristei, Eingang vom
Altarraum der Kirche aus), 18.30 Uhr
Rosenkranz, 19 Uhr Vorabendgottes-
dienst (Maschinenfabrik H.Meyer für
Mitarbeiter; Lieselotte Hofmann für
Eltern u. Bruder Ludwig; Fam. Albert
Bauer für Elisabeth u. Konrad Bauer;
Annemarie Zwicknagl für Eltern u.
Neffen Christian).Morgen, 3. Fasten-
sonntag, 7.30 Uhr Pfarrgottesdienst,
9 Uhr Rosenkranz der MMC für Soda-
len Franz Krämer, 9.30 UhrMesse
(Josef u.Maria Haberl für Johann
Dworschak; Rosalie Kneip für Nichte
Martha; Maria Spießl, Hillstett, für
Carolin Proyer; Christian Stautnerm.
Kinder für Ehefrau,Mutter u. Oma),
14 Uhr Kreuzwegandacht. Montag,
7.10 Uhr Messe.

Evangelische Kirchengemeinde:
Morgen, Sonntag, 8.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in der Aufer-
stehungskirche.

RÖTZER TERMINE

Pfarrbücherei:Buchausleihe Sonn-
tag von 10.30 bis 11 Uhr.

Wertstoffhof: Samstag 8 bis 12 Uhr
beim Stadtbauhof geöffnet.

FreizeitWelle:Hallenbad Samstag
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Wassertie-
fe 1,20m.

Kgl. priv. Feuerschützen: Samstag
ab 15 Uhr Kurzwaffenschießen im
Schützenheim am Thamerkeller.

1. FC, Fußball: Samstag, 14 Uhr, Vor-
bereitungsspiel der 1.Mannschaft ge-
gen den FCHersbruck (BOLMittel-
frankenmit Trainer Reinhold Dasch-
ner) auf dem Sportplatz am Ihrlwei-
her. Bei Unbespielbarkeit des Platzes
wird auf den alten Sportplatz an der
Regensburger Straße ausgewichen.

1. FC, Judo: Regionalliga-Heimkampf
Samstag, 14 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Neunburg v.Wald.Mann-
schaften: Rötz - Schweinfurt und
Rötz - Karlsruhe.

Kolping: AmSamstag Faschingses-
sen für die Teilnehmer am Faschings-
zug. Treffen 20 Uhr Fürstenkasten.
Sonntag „Rock und Spiel - null Handi-
cap“. Treffen 15 Uhr Fürstenkasten.

Kolping-Friends und Kolping-Mäu-
se:Gruppenstunde Samstag, von 14
bis 16 Uhr im Fürstenkasten.

Faschingskomitee: Samstag, ab 18
Uhr, großes Abschlussessen zur Alt-
historischen Rötzer Fasenacht für al-
le die in irgendeiner Art beim Fa-
schingszug dabei waren oder drum-
herummitgearbeitet haben im Fürs-
tenkasten.

BERNRIED

Filialkirche: 3. Fastensonntag, 9 Uhr
Messe (Christa Daschner für Vater u.
Bruder Alois Bergmann; Johann Gru-
ber für Eltern; Fam. Ernst Roth für El-
tern; Josef Höcherl für bds. Eltern).

KLJB: Samstag, 19.30 Uhr, DGH,
Jahresbesprechung, anschließend
DVD-Abend. Jahresbeitrag nicht ver-
gessen.

SV, Winterwanderung: Sonntag, 11
Uhr Abfahrt mit demBus für alle Teil-
nehmer beim Gasthaus Vogl. (wer)

RÖTZ. Erst einmal präsentierten Land-
rat Theo Zellner und Staatssekretär
Markus Sackmann „beste Aussichten“
für den Landkreis. Diese „außerge-
wöhnlich gute Entwicklung im Land-
kreis Cham“ bestätigte auch Minister-
präsident Günther Beckstein den Un-
ternehmern bei einem Empfang im
Hotel Wutzschleife. Dass die Unter-
nehmer auch vor dem Ministerpräsi-
denten kontrovers zu diskutieren zu
verstehen, zeigte sich beim Thema
Rauchverbot.

„Es lebe der Nürnberger Dr. Gün-
ther Beckstein“, sagte Landrat Zellner
in Anspielung auf das Rötzer Festspiel,
in dem es heißt „Tod den Nürnber-
gern“. Dann aber präsentierte Zellner
herausragende Zahlen für den Land-
kreis Cham. Bei den Ausbildungsplät-
zen sei der Landkreis bayernweit spit-
ze, das Bruttoinlandsprodukt sei um
33 Prozent gestiegen und die Arbeitslo-
sigkeit um 35 Prozent gesunken. Der
Landrat stellte auch die Ergebnisse ei-
ner Umfrage der Uni Kaiserslautern
vor. 80 Prozent der Befragten schrie-
ben diese Entwicklung den Unterneh-
men zu und 70 Prozent sehen dabei
auch den Einfluss der Politik. Zellner
wünschte sich vom Ministerpräsiden-
ten eine schnelle Freigabe von Förder-
mitteln und eine bessere Infrastruktur
was Straße, Schiene und Internet be-
trifft.

„Ich freue mich, meinen Chef be-
grüßen zu dürfen“, sagte Staatssekre-
tär Markus Sackmann. Er dankte
Beckstein für die Förderung des ländli-
chen Raumes und erklärte, dass ab Ap-
ril der schnellere Internetanschluss im
ländlichen Raum gefördert werde.

Durch Sackmann und Zellner habe
der Landkreis Cham einen „Riesenvor-
teil“ erklärte Beckstein. Sie könnten in

München „unmittelbar alle Regelun-
gen beeinflussen“. Der Landkreis habe
durch die Grenzöffnung gewonnen.
Den größten Beifall erhielt Beckstein,
als er erklärte, er habe einer Fixierung
auf die Metropolen sofort widerspro-
chen: „Das ist nicht meine Politik“.
Beckstein stellte den Bau der Transra-
pidstrecke als technologisch wichtig
heraus. Die Schienenanbindung Ost-
bayern an München sei ebenfalls
wichtig, aber extrem schwierig zu rea-
lisieren. Zudem sprach er die Erb-
schaftssteuer bei Unternehmensüber-
gängen an und plädierte für ein Ab-
schmelzmodell auf zehn Jahre.

Damit war die erste Frage von
IHK-Vizepräsident Alois Plößl bereits
beantwortet. Neben dem Transrapid
müsse es auch eine Bahnlinie von
München nach Tschechien geben.

In einem dritten Punkt eröffnete
der IHK-Vize eine Diskussion. Er for-
derte ebenso wie der Tabakhändler
Wilfried Oexler eine Aufweichung des
Rauchverbotes in Gaststätten. Ein-
raum-Gaststätten sollten selbst ent-
scheiden, ob geraucht werden dürfte.
Der Vizepräsident des Bayerischen Ho-
tel- und Gaststättenverbandes, Ulrich
Brandl, sagte allerdings , dass die jetzi-
ge Regelung „positiv“ von seinen Mit-
gliedbetrieben aufgenommen werde.
Beckstein wies auf eine Gerichtsent-
scheidung hin, die die Forderung von
Oexler und Plößl abgelehnt habe. Das
bayerische Rauchverbot sei am we-
nigsten wettbewerbsverzehrend. Kei-
ne Chance gab Beckstein demWunsch
Brandls nach einer Mehrwertsteu-
er-Angleichung im Tourismus. Aller-
dings verwies Beckstein auf ein
300-Million-Euro-Programm, das Bay-
ern aufgelegt habe. Den Wunsch des
Bauinnungschefs Michael Dankerl
nach einer Verstetigung des Auftrags-
eingangs von der öffentlichen Hand,
gab Beckstein an Sackmann weiter.
Der solle ihm einen Bericht vorlegen.
Ehren-Kreishandwerksmeister Wer-
ner Irnstetter sprach den Gesundheits-
fonds an. Hier sah Beckstein wenig
Einflussmöglichkeiten. Klaus Dir-
scherl, Bürgermeisterkandidat in Rötz,
übergab dem Ministerpräsidenten ein
Therapiekonzept, dass er mit den Kas-
sen abrechnenwill.
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VONMARTIN HLADIK

„Riesenvorteil“ für den Landkreis
WIRTSCHAFT Im sich „außerge-
wöhnlich gut entwickeln-
den Landkreis Cham“ kann
es auch kräftig rauchen,
durfteMinisterpräsident
Beckstein in Rötz feststellen.

Beste Aussichten für den Landkreis Cham sieht Ministerpräsident Dr.
Günther Beckstein. Fotos: Hladik
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Das Landkreiswappen mit Günther
Beckstein und Markus Sackmann

RÖTZ.Der Landkreisbesuch des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten begann in
Rötzmit einem exzellenten Programm
in derMaschinenfabrik HerbertMeyer
GmbH (wir berichteten). Böllerschüt-
zen der Kgl.-priv. Feuerschützengesell-
schaft Rötz, zwei davon Mitarbeiter
der Firma Meyer, begrüßten Günther
Beckstein beim Eintreffen mit Salut-
schüssen. Die Blaskapelle St. Nikolaus
aus Heinrichskirchen spielte zur Ehre
von Beckstein schneidige Märsche.
Landrat Theo Zellner, Bürgermeister
Ludwig Reger, Spieler des Guttenstei-
ner-Festspiels und die beiden Ge-
schäftsführer Thomas und Werner
Meyer hießen den Landesvater will-
kommen. Nach einer kurzen Firmen-
vorstellung während eines Stehemp-
fanges gab es einen aufschlussreichen
Rundgang durch die Firmamit interes-
santen Stationen. Ein Großteil der
Meyer-Mitarbeiter war dann als Zuhö-
rer dabei, als der Ministerpräsident in
einer Gesprächsrunde mit einem
Querschnitt der Belegschaft diskutier-
te. Der Ministerpräsident nahm sich
viel Zeit, um mit jedem Einzelnen zu
sprechen. (wkh)

FIRMENBESUCHDerMinister-
präsident zu Gast in derMa-
schinenfabrik.

Beckstein
trifftMeyer

Die Firmeninhaber Thomas und Werner Meyer (li.) empfingen den Ministerpräsidenten Günther Beckstein zusammen
mit den Bürgermeistern Ludwig Reger und Franz Löffler, Staatssekretär Markus Sackmann, Landrat Theo Zellner und
Guttensteiner-Festspiel-Darstellern auf dem Betriebsgelände. Foto: Hiob

In einer Gesprächsrunde diskutierte der Ministerpräsident mit der Meyer-Belegschaft. Foto: Hofmann


